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Ibrahim M. Abu-Rabi’:

Contemporary Arab Thought. Studies 

in Post-1967 Arab Intellectual History.

Pluro Press, London/Sterling, Virginia 

2004.

ISBN 0-7453-2169-0, 485 Seiten.

Wer sich mit den gegen-
wärtigen sozialwissen-
schaftlichen Theorien in 
den arabischen Ländern be-
schäftigen möchte, kann auf 
dieses Buch nicht verzich-
ten! Abu-Rabi’ gibt, aus-
gehend von seiner eigenen 
Position, die sich in der Tra-
dition der Kritischen The-
orie verorten lässt, einen 
Einblick in das »moderne 
arabische Denken« und die 
in der arabischen Welt vor-
herrschenden Ideologien seit 
1967. Dabei versteht er un-
ter »modernem arabischen 
Denken« eine Konstellation 
von sozialen, politischen, 
religiösen und ideologischen 
Ideen, die sich während der 
letzten 200 Jahre herauskri-
stallisiert hat und den gesell-
schaftlichen Diskurs domi-
niert. Das Jahr 1967 wurde 
von Abu-Rabi’ dabei mit 
gutem Grund als Ausgangs-
punkt für seine Darstellung 
gewählt, stellt es doch einen 

markanten Wendepunkt in 
der Entwicklung vieler ara-
bischer Staaten dar: mit dem 
israelischen Sechs-Tage-
Krieg, der durch die Beset-
zung der Sinaihalbinsel, des 
Gazastreifens, des Westjor-
danlands, Ost-Jerusalems 
und der syrischen Golanhö-
hen zu einer dramatischen 
Veränderung der Gebiets-
verteilung im Nahen Osten 
führte, ging auch das Pro-
gramm der Modernisierung 
in den arabischen Staaten zu 
Bruch. Vor diesem Hinter-
grund erklärt der Autor die 
Entstehung des modernen 
Islam sowie den Einfluss des 
Westens auf die moderne 
arabische Welt und zeigt die 
Spannbreite gegenwärtiger 
Diskussionen auf.

Dies geschieht in zwei 
großen Komplexen: Zu-
nächst werden thematische 
Schwerpunkte der Diskus-
sion vorgestellt, wie etwa 
die Frage von Scharia und 
Menschenrechten; Zivilge-
sellschaft; Säkularismus; die 
Entstehung gegenwärtiger 
Identitäten im Spannungs-
feld von Nationalismus und 
Islamismus; das Verhältnis 
von traditionellen Werten, 

gesellschaftlichen Verän-
derungen und dem gegen-
wärtigen arabischen Leben 
sowie die Auswirkungen 
der Globalisierung auf die 
arabische Welt. Im zweiten 
Komplex stehen Denker 
im Mittelpunkt, die die ge-
genwärtigen Diskussionen 
geprägt haben bzw. weiter-
hin prägen. Dazu gehören 
der marokkanische Phi-
losoph Muhammad’Abid 
al-Jabiri, Abdallah Laroui, 
Muhammad al-Ghazali, der 
tunesische Islamist Rashid 
al-Ghannoushi, Constanti-
ne Zurayk und der libane-
sische Marxist Mahdi’Amil. 
Hier wird nicht nur auf ihre 
einflussreichen Theorien re-
flektiert, sondern zugleich 
auf Faktoren, die ihr Werk 
maßgeblich mitbeeinflus-
sten, wie Migration oder 
Gefängnis – Erfahrungen, 
die zahlreiche arabische In-
tellektuelle machen muss-
ten.

Sehr hilfreich für die 
weitere Beschäftigung mit 
diesem Thema ist auch die 
umfangreiche Bibliographie 
(28 Seiten) am Ende des 
Bandes.

Anke Graneß
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